
Die Gründung der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins durch 
Königin Katharina von Württemberg im Jahr 1817 fi el in eine poli-
tische Umbruchphase. Die damalige Wirtschaftslage war extrem 
angespannt. Den Höhepunkt der wirtschaftlichen Not stellten 
die Hungerjahre 1816/17 dar, die durch den Ausbruch des Vulkans 
Tambora im fernen Südostasien im April 1815 hervorgerufen worden 
waren. Die Gründung des Wohltätigkeitsvereins geschah insofern 
als unmittelbare Antwort auf diese Notsituation.

Anlässlich des 200-jährigen Jubiläums zeichnet dieser hochwertig 
illustrierte und sorgfältig ausgestattete Band die historischen 

Entwicklungslinien des Wohltätigkeitsvereins und seiner Folge-
institutionen nach und hebt deren zentrale Bedeutung für die 
Sozialgeschichte (Baden-)Württembergs hervor. Realisiert wurde 
das wissenschaftliche Buchvorhaben im Rahmen eines Projekts 
zum „Forschenden Lehren und Lernen“ in der Abteilung Landes-
geschichte des Historischen Instituts der Universität Stuttgart.

Neben etablierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
waren zahlreiche Nachwuchsforscherinnen und -forscher an der 
Studie beteiligt.
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Kostbare Ressource Seite 83
Die Entwicklung insbesondere der gesundheitsbezogenen Selbsthilfe in Deutsch-
land wird heute allgemein als eine Erfolgsgeschichte beschrieben, die das Ge-
sundheits- und Sozialwesen verändert hat. Die Zahl der Selbsthilfegruppen wird 
auf bis zu 100.000 mit drei Millionen Mitgliedern geschätzt, und es existieren 
auf Bundes- und Landesebene mehrere Hundert Selbsthilfeorganisationen zu 
verschiedenen Themenfeldern. Doch steht damit die Selbsthilfe auch oft vor 
der Aufgabe, autonome Systemkritik und professionelle Mitgestaltung der 
Versorgung glaubhaft verknüpfen zu müssen.

Multiprofessionelle Teams gefragt Seite 116
In vielen Einrichtungen der Behindertenhilfe leben inzwischen behinderte 
Menschen, die auch der Pflege bedürfen. Eine Übertragung der Konzepte der 
Altenpflege auf Menschen mit Behinderungen wird dieser Personengruppe 
jedoch nicht gerecht. Das Konzept der »Beratenden Pflegefachkräfte« könnte 
eine hier tragfähige Perspektive darstellen. Diese Berufsgruppe bringt 
pflegerisch-medizinische Fachkompetenzen mit, die sie im Hinblick auf eine 
optimale Versorgung der Menschen mit Behinderung mit Pflegebedarf einsetzen 
könnte.
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IM NÄCHSTEN HEFT

Populismus
Der Wunsch nach einfachen Antworten auf komplexe Fragen hat spürbar 
zugenommen und zeigt sich fast überall in Gesellschaft und Politik. Die meisten 
populistischen Strömungen haben dabei kein eigenes Wertesystem und keine 
gemeinsame Ideologie, sondern reagieren auf angebliche Gefühlslagen und 
Stimmungen »des Volkes«. Da sich viele Populisten auch gegen »Andere« und 
ausgegrenzte Menschen wenden, muss sich die Soziale Arbeit mit diesem Thema 
beschäftigen.
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